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1. Feuer in Abbruchgebäude
Samstag, 17. März 2007; 02:21 Uhr; Pippinger Straße

In einem leerstehendem Gebäude brach im Bereich des zweiten Stockwerkes in der

Nacht ein Feuer aus.

Unverzüglich begannen die Feuerwehrmänner der Wache Pasing, den ausgedehnten

Brand mit einem C-Rohr zu bekämpfen. Seit Jahren steht das Gebäude der

ehemaligen Traditionsgaststätte "Pippinger Hof" leer. Nach angaben von Passanten

wurde das Haus aber zeitweilig von Obdachlosen als Unterkunft genutzt. Deshalb

waren in dem Abbruchgebäude neben den Löschmaßnahmen umfangreiche

Kontrollen nötig um eine Gefährdung von Personen auszuschließen.

Zu den Trupps, welche unter Atemschutz im Innenangriff die Brandbekämpfung

durchführten bauten die Einsatzkräfte vor Ort ein weiteres Löschrohr auf, welches

über die Drehleiter von außen die Brandbekämpfung unterstützten. Durch die

,Bauweise mit Fachwerkträgern und Fehlbodendecken frassen sich die Flammen

durch das Gebäude bis in den Dachstuhl. Mit Kettensägen wurden die

Zwischendecken geöffnet und das Dach abgedeckt. Bei diesen aufwändigen Arbeiten

verbrauchten die Einsatzkräfte über 30 Atemschutzgeräte. Für das Ablöschen der

letzten Glutnester waren bis in den Vormittag Einsatzkräfte noch über mehrere

Stunden beschäftigt.

Der entstandene Sachschaden dürfte sich im sechsstelligen Bereich bewegen.
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